
Über einen Austausch mit den Niederlanden berichtet 

Ramona Geesink aus der Klasse 9a:  

„Über den Deutschlehrer des Marianum, Herrn Müller, 

wurde mir eine passende Austauschschülerin vermittelt, 

mit der ich in Kontakt treten konnte. Wir schickten uns 

Bilder von unseren Familien und Freunden und spra-

chen ab, wann der Austausch stattfinden sollte. 

Nach ein paar Wochen war es dann so weit. Manon kam 

mit ihren Eltern zu mir. Es war natürlich erst etwas 

seltsam, da man sich nicht wirklich kannte. Aber nach-

dem wir zusammen ein Eis essen waren, war es eigent-

lich kein Problem mehr. Wir sprachen ab, dass sie nur 

Deutsch und ich nur Niederländisch rede. 

 

Die Woche war super lustig und echt hilfreich. Nach-

mittags haben wir etwas mit Freunden unternommen 

oder ich habe sie zum Sport mitgenommen. 

Nach einer Woche Pause bin ich dann nach Lichten-

voorde gegangen. Morgens musste ich ca. 8 km mit dem 

Fahrrad zur Schule fahren, aber das war in Ordnung. 

Der Unterricht in den Niederlanden unterscheidet sich 

sehr von dem in Deutschland, beispielsweise dauert eine 

Stunde 70 Minuten und die Schule dauert bis auf Mitt-

woch bis ca. 15 Uhr. 

Alles in allem kann ich es nur empfehlen einen Aus-

tausch zu machen, denn sprachlich wird man viel offe-

ner und testet seine Kenntnisse mehr aus.“ 

Fortsetzung Kursfahrten 

 
Im Plenarsaal wurden eigens von den Schülerin-

nen und Schülern vorbereitete Reden zum Thema 

Wahlrecht für Jugendliche vorgetragen. Das Pro-

gramm des Besucherdienstes der Landtagsverwal-

tung ist an dieser Stelle speziell auf Schulklassen 

zugeschnitten, damit diese hautnah selbst erfahren 

können, wie der Politikeralltag im Landtag aus-

sieht.  

Im Anschluss hatten die Schülerinnen und Schüler 

die Gelegenheit, die Landeshauptstadt auf eigene 

Faust zu erkunden, die ganz im Zeichen des be-

vorstehenden Eurovision-Song-Contest stand.  

 

 
Der Technik-Kurs dagegen besuchte unter ande-

rem die Meyer-Werft in Papenburg. Hier konnte 

das Kursfoto vor der beeindruckenden Kulisse des 

Kreuzfahrtschiffes „Celebrity Silhouette“ aufge-

nommen werden, bevor dieses über die Ems die 

Reise in die Welt antrat. 

 

 

 brachte 
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Das Schuljahr geht zu Ende. Bevor es 

„Endlich Ferien!“ heißt, gilt es das Vergan-

gene zu bewerten. Für die Schülerinnen 

und Schüler ist dies im Zeugnis dokumen-

tiert. Es fällt hoffentlich gut aus. 

Die Schule muss sich auf den Austausch 

aller Beteiligten verlassen, um ihre Ent-

wicklungsarbeit angemessen einschätzen zu 

können. Ich danke allen, die sich im ver-

gangenen Schuljahr daran beteiligt haben. 

Dabei ist vieles geschehen. 

Besonders freuen wir uns, dass die Erinne-

rungsarbeit der Schule zum einem Besuch 

der Familie Lebenstein geführt hat. Nicht 

weniger froh sind wir darüber, dass Wolf-

ram Hemsaths Geist von Hilfsbereitschaft 

und Weltoffenheit durch den Gedächtnis-

lauf der Klassen 7 weitergetragen wird. Der 

Erlös der Aktion wurde jetzt in Polen über-

geben. 

 

Allen, die sich für die Schule engagiert 

haben, möchte ich auf diesem Wege herz-

lich danken. 

 

Uns allen wünsche ich erholsame Ferien. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Acht Mitglieder der Familie Lebenstein hatten sich im Mai 

von Israel auf den Weg gemacht, die Stadt ihrer Väter zu 

besuchen und unsere Schule kennen zu lernen. Einen gan-

zen Vormittag waren sie bei uns zu Gast, informierten sich 

über die Namensgebung und bei einem Stadtrundgang über 

das Schicksal ihrer Familienangehörigen. 

Besonders erfreut zeigten sie sich über das Interesse unse-

rer Schüler an einem Gespräch mit ihnen, Frau Martha 

Lebenstein – die Witwe eines der Brüder Herta Leben-

steins – berichtete bereitwillig aus ihrem Leben. Groß war 

auch die Freude über die T-Shirts unserer Schule, die so-

fort anprobiert wurden. 

 

Die Gruppe besucht den Ort, an dem das Haus Lebenstein stand. 

 

Am 20.5.2011, einem Freitag, startete die 

Paris-Fahrt des 9er- und 10er Französisch-

kurses. Nach einem frühen Aufbruch um 

1.00 Uhr morgens erreichten die Schüler 

am Vormittag ihr erstes Ziel, den Eiffel-

turm. Der anstrengende Aufstieg wurde mit 

einem fantastischen Ausblick auf das son-

nige Paris belohnt. Das weitere Programm 

führte alle zum Centre Pompidou, Hôtel de 

Ville, Notre Dame, Arc de Triomphe, 

Champs Elysées und natürlich zum Louv-

re. Die Fahrten mit der Métro und die Jagd 

nach Souvenirs ermöglichten den Schülern, 

ihre im Unterricht erworbenen Franzö-

sischkenntnisse anzuwenden. Erschöpft 

aber voll neuer Eindrücke brachen sie um 

21.00 Uhr wieder auf und erreichten Stadt-

lohn am frühen Samstagmorgen. 

 

Der nordrhein-westfälische Landtag in 

Düsseldorf durfte sich am 9. Mai über den 

Besuch der beiden Sozialwissenschafts-

Kurse der Jahrgänge 9 und 10 der Herta-

Lebenstein-Realschule freuen.  

Die Schülerinnen und Schüler erhielten 

zunächst eine Führung durch das Land-

tagsgebäude, bevor aktive Politik geübt 

wurde.  

Kursfahrten 2011 Familie Lebenstein zu Besuch 


